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Mitglie de r, ve rs am m e lt e uch !

Sch on w ie de r w ar e in Jah r um , das  w ir m it dem  
Som m e rfe st am  10.06.2006 fe ie rten. Nach  Absch lus s  
de r Sanie rung de r Bornitz-/Rusch e s traße  in Lich t-
enbe rg stand uns  dafür de r nun s e h r s ch öne  grüne  
große  H of zur Verfügung. Das  Fe st w ar auch  e in k le i-
ne s  Dank e sch ön an die  Bew oh ne r, die  die  Be sch w e r-
nis s e  de r Baum aßnah m en tapfe r übe rstanden und viel 
Engagem ent be i de r H ofge staltung an den Tag gelegt 
h aben. Es  w ar auch  e ine  Gelegenh e it, den bete iligten 
Bau- und Planungsfirm en für ih re  gute  Arbe it zu dan-
k en.

Petrus  w ar uns  –  nach  langen k üh len W och en –  
h old und so k onnten die  ca. 100 Gäste  ausgelas s en bis  
in die  M orgenstunden fe ie rn. Le ide r fanden nur w e -
nige  uns e re r Prenzlauer Berge r M itgliede r und M iete r 
den W eg nach  Lich tenbe rg. M ag das  gute  W ette r e ine  
Erk lärung dafür s e in, s o sagen w ir allen Faulpelzen: 
Ih r h abt e in sch öne s  Fe st verpas st! 

B R E M E R  H Ö H E  e G



Ganz ze itgem äß starteten die  Fe ie rlich k e iten m it e i-
nem  Torw andsch ie ßen, das  dem  nach m ittäglich en 
W M -Spiel auf dem  Ferns e h e r unte rm  Sonnensch irm  
sch nell den Rang ablief. Die  Nich t-Fußballintere s s ie r-
ten k onnten derw e il das  neue  Block h e izk raftw erk  der 
Berliner Energieagentur Gm bH  (BEA) be s ich tigen.

Es  folgten die  s ch on traditionellen Fe sth öh epunk te : 
Das  Tauzie h en de r H ausgem e insch aften und Live -
M us ik  vom  Berline r Sw ing-Trio. Neu im  Program m  
w ar e in Dart-Turnie r. Uns e r M itglied H e rr Liebetrau 
aus  de r Bornitzstraße  23 sorgte  m it s e ine r e igenen M u-
s ik anlage  dafür, das s  e s  be im  abendlich en Tanz in de r 
w arm en Nach tluft zu bem e rk ensw e rtem  Näh e rk om -
m en und zune h m endem  Duz-Verh alten unte r den An-
w e s enden k am . 

Barbara König / Ulf H e itm ann
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H e rr M itrasch  von der BEA erk lärt die  Tech nik  de s  BH KW .

H at m ittlerw e ile Tradition: Torw andsch ießen.

Das  Berliner Sw ing Trio k am  auch  be i den Kids  gut an.

Die  M annsch aft U16 h aute die  stärk sten M änner w eg.

Kindersch m ink en m it Fine  Z eck e i.

DJ Liebetrau (v.l.) be i e iner k urzen Paus e .
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Mitglie de rve rs am m lung

Das  näch ste  gem e insam e  Treffen ste h t: Am  

29 .06.2006

findet um  19 :00 Uh r im  Gem e inde saal de r 
fre ievangelisch en Gem e inde  in de r Cantianstraße  9

uns e re  ordentlich e  M itgliede rversam m lung statt. Übe r 
e ine  rege  Te ilnah m e  de r M itgliede r aus  allen uns e ren 
Be ständen w ürden w ir uns  freuen.

Barbara König / Ulf H e itm ann

H ofbe grünung in de r Bornitz s traße  

Am  22. April 2006 h aben übe r 50 Bew oh ne r de r Bor-
nitzstraße  unte r fach lich e r Anle itung de r Gartenbau-
firm a Gaia ih ren H of versch öne rt. Übe r 1.200 Ge -
h ölze  w urden gepflanzt und das  Laub de r letzten Jah -
re  be s e itigt. Ein Nasch garten w urde  angelegt, e in W e i-
denh äusch en gebaut, die  Ras enfläch en e rgänzt und 
die  vorh andenen Büsch e  s ow ie  Sträuch e r be sch nitten.

D ie  ge sam te  Arbe it w urde  in vie r Stunden e rledigt. 
Sow oh l de r Vorstand als  auch  die  Firm a Gaia w aren 
davon ziem lich  übe rrasch t. M it e inem  so großen En-
gagem ent fast aller alten und neuen Bew oh ne r h aben 
w ir nich t ge rech net. Nur w enige  M iete r h aben gefe h lt, 
die  m e is ten davon „entsch uldigt“. Be i dem  Fle iß h atte  
ich  M üh e , den genos s ensch aftlich en Im bis s  unte r die  
Leute  zu bringen. 

In den W och en danach  h aben die  Bew oh ne r die  
Pflanzungen w e iter gepflegt. Fast alle Ge h ölze  s ind 
angew ach s en. M ittlerw e ile  w urde  de r zu O ste rn letz-
ten Jah re s  abgebrannte  M üllplatz in O rdnung ge -

brach t, e ine  gepflaste rte  Party-/Tisch tennis -/Grill-
fläch e  und vie r neue  W äsch eplätze  angelegt. Dem -
näch st w ird noch  e in k le iner Spielplatz h inzuk om m en 
und der Z aun reparie rt w erden. Dann w ird der H of die  
Perle von Lich tenberg s e in.

Se it Be endigung de r Sanie rung s ind übe r 20 neue  
H aus h alte , übe rw iegend Fam ilien m it K inde rn, in die  
Bornitzstraße  gezogen. Vor allem  für s ie  w ar die  Ak -
tion e ine  gute  Gelegenh e it zum  gegens e itigen Kennen-
lernen.

 Ulf H e itm ann

Praxis  de r  W BG „Bre m e r H öh e “ e G
be i Unte rve rm ie tunge n

Leide r stellen w ir im m e r w ie de r fe st, das s  W oh -
nungen oh ne  uns e re  Erlaubnis  unte rverm ietet w e rden. 
D ie s  füh rt zu w ach s enden Problem en be i de r Ver-
s orgung von w oh nungs such enden M itgliede rn, ins -
be s onde re  von Fam ilien m it K inde rn. Durch  die  Un-
te rverm ietung nutzen ande re rs e its  abe r Personen uns e -
re  W oh nungen, die  nich t M itglied de r W BG „Brem e r 
H öh e“ eG s ind. D ie  Frage  de r Unterverm ietung von 
W oh nraum  be rüh rt som it uns e r K e rnge sch äft und 
uns e ren Satzungszw eck , näm lich  die  Versorgung 
uns e re r M itgliede r m it angem e s s enem  W oh nraum . 

1. Die  Rech tslage
1.1 Das  M ietrech t

D ie  Gebrauch sübe rlas sung von W oh nraum , ins be son-
de re  die  Unterverm ietung (§  540 BGB) bedarf de r 
sch riftlich en Erlaubnis  de s  Verm iete rs . Eine  Unterver-
m ietung oh ne  Erlaubnis  k ann zur Abm ah nung und, 
sollte  de r Unterverm ietende  das  Unterm ietverh ältnis  
nich t unverzüglich  be enden, zur Kündigung de s  M iet-

M ITTE ILU NG S BLA TT D E R  W O H NU NG S BA U G E NO S S E NS C H A FT BR E M E R  H Ö H E  e G

Im bis s  zur Stärk ung der fleißigen H elfer.

Bäum e pflanzen auf dem  H of der Bornitzstraße .
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bzw . Daue rnutzungsverh ältnis s e s  füh ren. Unter be -
s tim m ten Um ständen h at de r M iete r e inen Anspruch  
auf die  Erlaubnis  zur Unterverm ietung, z. B., w enn 
die  w irtsch aftlich en Verh ältnis s e  de s  M iete rs  s ich  e r-
h e blich  versch lech te rn, e r ze itw e ilig e ine  Arbe itstelle 
auße rh alb de s  W oh norte s  h at ode r die  Anzah l de r im  
H aus h alt w oh nenden Personen s ich  verringe rt. Abe r 
auch  in die s en Fällen bedarf e s  de r vorh e rigen sch rift-
lich en Erlaubnis  durch  den Verm iete r. D ie  Gebrauch s -
übe rlas sung de r ganzen W oh nung ode r von e inzelnen 
Räum en zu ande ren als  W oh nzw eck en is t aufgrund 
de r Z w eck bindung de s  M iet- bzw . Dauernutzungs -
vertrage s  und uns e re r rech tlich en Verpflich tungen aus  
den Förde rverträgen nich t gene h m igungsfäh ig.

1.2 Das  Genos s ensch afts rech t
Das  Genos s ensch afts rech t und die  Satzung uns e re r 
Genos s ensch aft ste h en zur m ietrech tlich en R egelung 
nich t im  W ide rspruch , s onde rn e rgänzen die s e . D e r 
Z w eck  uns e re r Genos s ensch aft is t die  Übe rlas sung 
von W oh nraum  an uns e re  M itgliede r. Unterm iete r 
s ind k e ine  M itgliede r. D ie  Übe rlas sung von W oh n-
raum  an Nich tm itgliede r w ide rsprich t uns e rem  Sat-
zungszw eck .

1.3 Verh ältnis  von M iet- und Genos s ensch afts rech t
Das  Genos s ensch afts rech t und uns e r Satzungszw eck  
h e beln die  m ietrech tlich e  R egelung nich t aus , das  
h e ißt, w enn e in m ietrech tlich e r Anspruch  auf die  Er-
laubnis  zur Unterverm ietung be ste h t, k önnen w ir die -
s e  Erlaubnis  m it H inw e is  auf uns e re  Satzung gene rell 
nich t verw e ige rn. Abe r w ir k önnen die  Erlaubnis  m it 
be stim m ten Auflagen verbinden, die  uns e ren genos -
s ensch aftlich en Versorgungsauftrag s ich e rn, z. B. die  
Erlaubnis  befris ten.

2. Genos s ensch aftlich e r Versorgungsauftrag
Die  Liste  de r M itgliede r de r W BG „Brem e r H öh e“ 
eG, die  aus  fam iliären Gründen größe re  W oh nungen 
such en, w ird im m e r länger (s ie h e  W oh nungs such liste  
auf de r letzten Se ite). Da uns e re  M itgliede r e inen An-
spruch  auf Versorgung m it angem e s s enem  W oh nraum  
h aben, s ind w ir ge h alten, vor de r Erlaubnis  von Unter-
verm ietungen zu prüfen, ob m it e inem  W oh nungs -
tausch  den Belangen und Inte re s s en uns e re r M itglie -
de r nich t be s s e r entsproch en w e rden k ann. Bere its  be i 
uns  w oh nende  Fam ilien, die  größe re  W oh nungen be -
nötigen und von uns  in abs e h bare r Z e it nich t versorgt 
w e rden k önnen, zie h en letztlich  aus , w as  M ietausfall 
und  M e h rarbe it nach  s ich  zie h t. Auße rdem  w e rden 

Nach barsch aften ze rstört, soziale  Netzw e rk e  e rodie r-
en und die  auszie h enden Fam ilien zah len h äufig e ine  
h öh e re  M iete  als  bislang. 

Auße rdem  entste h en be i ungene h m igte r Unterver-
m ietung nich t im m e r nur k le ine  prak tisch en Proble -
m e . Es  zie h t z. B. e inen s e h r h oh en zus ätzlich en Ver-
w altungsaufw and nach  s ich , w enn Einzah lungen auf 
uns e rem  Konto landen, die  w ede r e inem  uns  be k ann-
ten Bew oh ne r noch  e ine r k onk reten W oh nung zuzu-
ordnen s ind. Für Bew oh ne r, die  durch  ih re  Nach barn 
ge stört w e rden, is t e s  lästig, k e inen ode r ständig w ech -
s elnde Ansprech partner zu h aben, um  den Konflik t zu 
lös en.

3. D ie  Gene h m igungspraxis
Im  R egelfall stellt das  M itglied in e inem  sch riftlich en 
Antrag s e ine  pe rsönlich e  Situation dar. Ist die s e  plau-
s ibel und ge h t aus  die s em  Antrag h e rvor, das s  de r 
Grund, e ine  Unterverm ietung zu beantragen, e in ze it-
w e ilige r is t, e rte ilen w ir die  Erlaubnis  m it be stim m ten 
Auflagen, um  die  daue rh afte  Gebrauch sübe rlas sung 
von W oh nraum  an Nich tm itgliede r zu verh inde rn, 
bzw . w e ite stge h end e inzusch ränk en:

- D ie  Erlaubnis  w ird für m axim al e in Jah r e rte ilt. In 
begründeten Ausnah m efällen k ann die  Erlaubnis  ver-
länge rt w e rden. M iete r und M itgliede r, die  daue rh aft 
ih ren Lebensm ittelpunk t an e inen ande ren O rt verla-
ge rn, s ind so ange h alten, die  W oh nung für e in w oh -
nungs such ende s  M itglied fre i zu m ach en.
- D ie  Erlaubnis  e rstreck t s ich  nur auf e inen Te il de r 
W oh nung.
- Sollten vom  M iete r Um bauten gew ünsch t s e in, um  
die  Unterverm ietung zu e rle ich te rn, h at e r die s e  auf 
e igene  Kosten durch zufüh ren und be i Be endigung de s  
Unterm ietvertrage s  den vertragsgem äßen Z ustand de r 
W oh nung w ie de r h e rzustellen.

- Aus  gegebenem  Anlas s  w e rden w ir ab sofort die  
geltende  M ietpre is bindung aus  den Förde rverträgen in 
die  Unterm iete rlaubnis  aufne h m en.
- Auße rdem  forde rn w ir den Antragsteller auf, uns  
den Unterm iete r nam entlich  zu benennen. D ie  Unter-
verm ietung an be stim m te  Personen, z. B. e h em alige  
M iete r, denen e in H ausverbot aufe rlegt w urde  ode r de -
ren M ietverh ältnis  w egen vertragsw idrigen Verh al-
tens  be endet w e rden m us ste  (Ruh e störe r, Drogen-
dealer usw .) k ann näm lich  auch  im  Inte re s s e  de r übri-
gen H aus bew oh ne r versagt w e rden.

2 / 2006



Se ite  5

W enn M iete r bzw . M itgliede r, die  alle in übe r dre i 
ode r m e h r W oh nräum e  verfügen, Anträge  auf Er-
laubnis  zur Unterverm ietung stellen, versuch en w ir, 
die s e  zum  Um zug in e ine  k le ine re  W oh nung zu bew e -
gen. M it solch en R egelungen k önnen w ir zuw e ilen 
ak ute  Versorgungsproblem e  auf unk om plizie rte  und so-
lidarisch e  W e is e  lös en.

Ulf H e itm ann

W oh in m it de m  Fah rrad?

Jede s  M al, w enn ich  abends  von de r Arbe it k om m e , 
s ind alle Stellplätze  für Räde r auf dem  H of de r Gne is t-
s traße  8 und 6 be s etzt. Nich t, das s  ich  m ich  darübe r är-
ge rn w ürde; sch ön, w enn Fah rräde r so intens iv ge -
nutzt w e rden und als  Verk e h rs m ittel in e ine r Stadt 
zum  Einsatz k om m en. Le ide r gilt das  nich t für alle! 
Es  is t sch ade  um  die  vielen versch enk ten Stellplätze  
für Fah rräde r, die  von „Dauerpark e rn“ m onatelang 
block ie rt w e rden. Dabe i gibt e s  in jedem  H ausaufgang 
e inen s ich e ren Abstellraum , de r von allen genutzt w e r-
den k ann. Da h ie r in de r „Brem e r H öh e“ viele  M en-
sch en auf k nappem  Raum  zusam m en leben und die  
w enigen Fah rradstände r ante ilig nutzen m üs s en, bitte  
ich  alle Fah rradbe s itze r, die  ih r Rad nur s elten be -
nutzen, die s e s  im  Keller unte rzustellen. D ie s  is t nich t 
nur s ich e re r, s onde rn e rh öh t die  Lebens daue r de s  
Drah te s els  enorm . Vielen Dank  für Ih re  Rück s ich t-
nah m e .

Tino Kotte

Ve rträglich e  H ofnutzung

Nach dem  übe r den letzten Som m e r h inw eg m e h r-
fach  Konflik te  an uns  h e ran getragen w urden, die  
durch  die  s tark e  Nutzung de r H öfe  entste h en, h aben 
w ir in e ine r H ausversam m lung am  27. April 2006 m it 
etw a 20 M iete rn nach  Lösungsm öglich k e iten ge such t. 

D ie  Problem e , die  aus  de r - durch aus  gew ünsch ten  -
intens iven Nutzung de r H öfe  entste h en, finden s ich  in 
fast allen H öfen w ie de r. Je  rege r die  Nutzung de r 
H öfe  is t, de sto stärk e r s ind jedoch  die  Klagen. Doch  
h äufig läs st die  Nutzung de r Einen die  Rück s ich t auf 
die  Ande ren m is s en. Se i e s  das  K inde rspielzeug, das  
m itten im  W eg liegen ble ibt und übe r das  dann nach ts  
M itbew oh ne r stolpern, s e i e s  die  private  Grillparty, 
die  bis  in die  früh en M orgenstunden andaue rt, obw oh l 
m anch  e in Nach bar am  näch sten M orgen früh  auf-
ste h en und zur Arbe it m us s , ode r s e i e s  de r Spe rrm üll, 
den m anch e  M iete r ausge rech net da entsorgen, w o die  
K inde r de r Ande ren spielen w ollen.

Vor die s em  H inte rgrund fand als  Probelauf m it den 
Bew oh ne rn de r H öfe  de r Gne is tstraße  17-20 e in Ge -
s präch  zur e inverne h m lich en Nutzung de r H öfe  statt. 
Es  s e i betont, das s  die s e  H öfe  nich t gew äh lt w urden, 
w e il dort die  Konflik te  am  größten gew e s en w ären, 
sonde rn w e il die  Gruppe  de r Bew oh ne r übe rsch aubar 
is t. Dabe i w urden die  versch ie denen Konflik th e rde  
und Lösungsm öglich k e iten ange sproch en.

Das  Ergebnis  de s  Ge spräch s  w ar unte r ande rem  e i-
ne  Liste  von „Regeln“, die  e igentlich  s elbstverständ-
lich  s ind, auf de ren Einh altung die  Bew oh ne r in Z u-
k unft dennoch  verstärk t ach ten w ollen: 

- Bitte  das  Spielzeug nach  dem  Gebrauch  in allen H ö-
fen aufräum en.
- Es  w äre  gut, w enn Fe ie rn de r Bew oh ne r ange k ün-
digt w erden.
- Bitte  die  Ruh eze iten e inh alten und Rück s ich t auf 
Nach barn m it ande ren Lebens rh yth m en ne h m en.
- Bitte  die  Party- bzw . Grillre ste  - auch  in den jew e ils  
benach barten H öfen/H ofbe re ich en - entfe rnen.
- K e inen Spe rrm üll auf den H öfen ode r in den Trep-
penh äus e rn abstellen.
- Bitte  die  Türen zum  Treppenh aus  sch ließen, um  die  
Lärm belastung zu reduzie ren.

M ITTE ILU NG S BLA TT D E R  W O H NU NG S BA U G E NO S S E NS C H A FT BR E M E R  H Ö H E  e G

Überbelegte r Radstände r im  H of der südlich en Gne iststraße .



Se ite  6

Darübe r h inaus  w aren s ich  alle e inig, das s  e in offe -
ne s  Aufe inande rzuge h en für die  w e ite re  verträglich e  
Nutzung de r H öfe  w ünsch ensw e rt is t. Ein W unsch , 
de r s ich  s ich e rlich  auch  auf die  ande ren H öfe  übe r-
tragen läs st.

Barbara König

Die  Jury de s  Initiative nfonds  
e nts ch ie d übe r 5 Proje k tvors ch läge

Am  3. April 2006 k am  die  Jury de s  Initiativenfonds  
zusam m en, um  übe r fünf Anträge  von Bew oh ne rinnen 
und Bew oh ne rn de r Brem e r H öh e  zu entsch e iden. Das  
Antragsvolum en betrug insge sam t 1.744 €. Ein w e i-
te rer Antrag für e inen Bobby-Car-Tuning-W ork s h op 
k onnte  nich t be rück s ich tigt w e rden, w e il w ede r die  
Kosten noch  e ine  genaue  Um s etzung de r Ide e  ge -
s ch ilde rt w urden. Es  s e i noch  e inm al darauf h inge -
w ie s en, das s  die  Jury nich t für die  Um s etzung de r 
Ide en verantw ortlich  is t, s onde rn lediglich  übe r finan-
zielle M ittel zur R ealis ie rung von Proje k tide en ent--
s ch e idet.

Folgende  vie r Proje k te  e rh ielten nach  D is k us s ion 
und Abstim m ung de r Jury Z usch läge :
1. Für den Ausflug uns e re r Senioren in die  Büch e r-
s tadt W ünsdorf 100 €, 
2. für die  Ansch affung e ine s  Spielh aus e s  im  H of de r 
südlich en Gne iststraße  400 € unte r Bedingung e ine r 
Eigenle istung durch  die  Eltern von 19 5 €,
3. 50 € für die  Ö ffentlich k e itsarbe it de r AG Verk e h rs -
be ruh igung anläs slich  de r Dem o am  16. Juni 2006 
und 
4. 100 € für das  K inde r-Som m e rk ino im  H of Pap-
pelallee . 

D e r Antrag de r Ge sch ich tsw e rk s tatt für Z usatz-
k osten be i de r H e rstellung de s  Buch e s  „Die  Brem e r 
H öh e  im  Prenzlauer Berg“ w urde  nich t bew illigt, w e il 
die  Ge sch ich tsw e rk s tatt be re its  be i de r letzten Ent-
sch e idungs runde  im  H e rbst 2005 e inen Z usch lag e r-
h alten h atte . Insge sam t w urden 650 € vergeben. Für 
die  näch ste  Entsch e idungs runde  im  H e rbst 2006 ste -
h en dam it noch  550 € Euro e insch ließlich  de s  Übe r-
h angs  aus  dem  vergangenen Jah r zur Verfügung. 
Selbstverständlich  durften Jurym itgliede r, die  s elbst 
e inen Antrag ge stellt h atten, s ich  nich t an de r D is -
k us s ion und Abstim m ung ih re r Proje k te  bete iligen.

D ie  Anw oh ne rjury de s  Initiativenfonds  ruft zum  
Proje k tw ettbew e rb für das  2. H albjah r 2006 auf.
De r Abgabete rm in für Proje k tanträge  is t de r 

15.09 .2006

Tino Kotte

Taus ch börs e  Bre m e r H öh e

Die  Tausch börs e  Brem e r H öh e  h at w ie de r zw e i 
neue  M itgliede r: M ich ael Sch m idt und M atth ias  Bär-
w olf. H e rzlich  W illk om m en! D ie  Tausch börs e  is t 
nach  w ie  vor für alle M itgliede r de r W BG „Brem e r 
H öh e“ eG k ostenlos  nutzbar, s ie  verste h t s ich  als  e in 
Forum  zur Verm ittlung von Nach barsch afts h ilfe . 
Näch ste s  Treffen am  Donnerstag, den 

28. Septem ber um  20 Uh r 
im  Café Sternenstaub.

Tino Kotte

Buch  de r Ge s ch ich ts w e rk s tatt

Die  M itgliede r de r Ge sch ich tsw e rk s tatt s ind de rze it 
dabe i, ih re  Texte  für das  Buch  zur Ge sch ich te  de r 
Brem e r H öh e  zu sch re iben. D ie s e s  s oll Ende  de s  
Jah re s  im  Selbstverlag e rsch e inen. Z w e i s pannende  
Be iträge  zur Gründungsge sch ich te  de r Brem e r H öh e  
vor 150 Jah ren sow ie  de r W oh nungsbaugenos s en-
s ch aft vor 6 Jah ren s ind sch on in de r re dak tionellen 
Bearbe itung. An den re stlich en Artik el zu K inde rn, 
Gew e rbetre ibenden, den Kriegs e re ignis s en und de r 
Bauge sch ich te  w ird noch  gearbe itet. 

Tino Kotte
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Das  neue  K inde rh aus , finanziert m it Geldern aus  dem  Initia-
tivenfonds  auf dem  H of der südlich en Gne iststraße .



Fam ilie nfre undlich e r Ne ubau?

Liebe  Genos s en, 
w ah rsch e inlich  k ennt Ih r s ie  s elbe r: D ie  Ge spräch e  
m it befreundeten Nach barn übe r die  Such e  nach  e ine r 
größe ren W oh nung in de r Genos s ensch aft. Auch  die  
W oh nungsanze igen im  M itte ilungsblatt sprech en 
die s elbe  Sprach e : Ruh ige , h elle 3- bis  5-Raum -W oh -
nungen s ind gefragt und an uns e rem  Standort Prenz-
lauer Berg k aum  zu h aben. D e r Grund: Viele  Ge -
nos s en und Genos s innen gründen ode r vergröße rn 
ih re  Fam ilien. D ie  s pielenden K inde r auf den H öfen 
s ind h ie rfür e in nich t übe rh örbare s  Z e ich en. 

Gerade  uns e re  H öfe , die  im  Verh ältnis  zu ande ren 
H äus e rn in Prenzlauer Berg s e h r groß und k inde r-
freundlich  s ind, veranlas s en viele  Fam ilien, ih re  be -
engten W oh nverh ältnis s e  in Kauf zu ne h m en. D enn in 
uns e ren H öfen finden neben gefah rfre iem  K inde rspiel 
auch  Kom m unik ation und gegens e itige s  K ennenler-
nen als  Voraus s etzung für uns e r genos s ensch aftlich e s  
Lebens  s tatt.

Allerdings : Für K inde r ab 6 w ird auch  de r m öglich e  
Ak tions radius  in den H öfen zu k le in. Vielle ich t is t 
die s  e in Grund, w arum  be i uns  s o w enig ältere  K inde r 
anzutreffen s ind? Verlas s en vielle ich t Fam ilien m it 
älteren K inde rn die  Genos s ensch aft, da irgendw ann 
die  be engten W oh nverh ältnis s e  durch  die  Lage - und 
Lebens q ualität in de r Brem e r H öh e  nich t m e h r aufge -
w ogen w e rden?

Uns e re  neue  Dependance  in Lich tenbe rg sch e int 
trotz vorh andene r W oh nungen für viele  k e ine  Alter-
native  zu s e in. Sie  is t w oh l zu w e it w eg vom  vertrau-
ten K iez. Und ob e in Ank auf von w e ite ren Altbauten 
im  Prenzlauer Berg neue  Perspe k tiven in H inblick  auf 
die  versch ie denen Lebensabsch nitte  von uns  Ge -

nos s en bietet, is t s ich e rlich  obje k tabh ängig. Es  gibt 
dah e r e rste  Übe rlegungen, ob w ir als  Genos s ensch aft 
an e inem  durch grünte rem  Standort w ie  in Pank ow  
ode r W e ißens e e  vielle ich t e ine  e igene , k le ine  Sie d-
lung m it fam ilienge rech ten Grundris s en bauen soll-
ten. M e h re re  Fam ilien aus  de r Genos s ensch aft w ür-
den dort gem e insam  e inzie h en und so Te ile  ih re s  s o-
zialen Um felds  m itne h m en. Gle ich ze itig w äre  e ine  ak -
zeptable Anbindung zum  Prenzlauer Berg gew äh r- 
le istet. 

So e in Engagem ent m us s  natürlich  gründlich  
durch dach t w e rden, da m it e ine r Inve stition auch  e in 
finanzielle s  R is ik o e inh e rge h t. W ir w ollen dah e r von 
Euch  w is s en, w e r übe rh aupt Inte re s s e  an so e inem  
Proje k t h ätte , w ie  e s  aus s e h en m üs ste , w elch e  Lagen 
ak zeptabel w ären und ob Bere itsch aft be stände , die  
e rforde rlich en M ieten zu zah len. Denn die  Inve sti-
tionen für Grundstück  und Bau m üs s en natürlich  auf 
die  M ieten um gelegt w e rden. Und trotz de r ge ring-
e ren Unterh alts - und Betrie bs k osten w ären insge sam t 
h öh e re  M ieten w ah rsch e inlich . 

Um  e in Stim m ungsbild von Euch  zu e rh alten, be -
re iten w ir als  D is k us s ionsgrundlage  e in virtuelle s  Pro-
je k t m it M ietk alk ulation sow ie  e inen Fragebogen vor. 
D ie s e  w e rden w ir Euch  zuk om m en las s en. Übe r e ine  
anregende  D is k us s ion freuen w ir uns . W er be re its  
jetzt Lust h at, s ich  in die s e s  Th em a e inzubringen, 
k ann uns  ge rne  ansprech en:

Ulf M aaßen, AREA, 
Büro in de r Buch h olzer Straße  17, Tel. 40 04 57 89 ; 
w w w .area-be rlin.de
Ulf H e itm ann, W BG „Brem e r H öh e“ eG, 
ulf.h e itm ann@ brem e r- h oe h e .de

Ulf M aaßen
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Baugem e insch aft O bstbaum w ie s e  in Berlin Joh annisth al 
(Cubus -Arch ite k ten, Rostock )

Baugem e insch aft Lebens (t)raum  Joh annisth al - W oh nen für 
Jung und Alt (Planungsbüro BH Z , Berlin)



AG Ve rk e h rs be ruh igung

Ein Sch ritt zurück , zw e i vorw ärts , s o ungefäh r läs st 
s ich  die  Arbe it de r AG Verk e h rs be ruh igung de r 
letzten vie r M onate  be sch re iben, w enn s ie  an ih ren 
Erfolgen gem e s s en w e rden w ollte . Etw as  bedrück t 
w aren w ir sch on, als  uns e r Antrag für die  Einrich tung 
de s  Gne is tplatze s  und die  Installation von Straßen-
s ch w ellen auf de r Buch h olzer Straße  gar nich t e rst im  
K iezrat zur Entsch e idung k am , w e il das  Tiefbauam t 
in e ine r Stellungnah m e  zum  Proje k t e ine  k lar able h -
nende  H altung e innah m . Auch  w enn die  Begründung 
de s  Tiefbauam te s  m e h r Be h auptungen als  Argum ente  
enth ielt, h aben w ir e s  zum inde st sch w arz auf w e iß, 
das s  die  Gne is tstraße  als  unte rgeordnete  Nebenstraße  
im  Straßennetz de s  W oh ngebiete s  e ine  tragende  Rolle 
spielt. Dam it is t auch  offiziell belegt, das s  die  Gne is t-
s traße  e ine  w ich tige , w e il viel befah rene  Straße  im  
W oh ngebiet is t. D ie s e r Um stand k ann w ie de r als  Ar-
gum ent für verk e h rs be ruh igende  M aßnah m en für die  
Gne is tstraße  verw endet w e rden. 

Z iel ist e s  nun, m ittels  Straßensch w ellen die  Durch -
fah rtsge sch w indigk e iten und dam it auch  die  Abroll-
ge räusch e  auf dem  Kopfste inpflaste r zu verringe rn. 
Natürlich  e rh öh t die s  auch  die  Sich e rh e it auf den en-
gen Straßen. D ie  Be zirk sve rordne te nve rs am m lung 
(BVV) Pank ow  h at s ich  auf ih re r letzten Sitzung m it 
dem  Einsatz von Straßensch w ellen be sch äftigt und is t 
zum  Ergebnis  ge k om m en, e rst prüfen zu w ollen, ob 
nich t auch  ande re  M aßnah m en e inen äh nlich en Effe k t 
h aben. D ie  AG Verk e h rs be ruh igung ge h t davon aus , 
das s  Straßensch w ellen nich t nur Verk e h r effe k tiv be -
ruh igen, sonde rn auch  e inen e rh e blich en Te il de s  
Durch gangsverk e h rs  durch  das  W oh ngebiet fe rnh al-
ten, da das  Übe rfah ren de r Sch w ellen unangene h m  is t 
und Sch le ich w egfah re r abh ält. 

W e ite rh in be sch los s  die  BVV, prüfen zu w ollen, w o 
Cars h aring-Stellplätze  im  W oh nge bie t e inge rich te t 
w e rden k önnten. Dam it is t zum inde st auch  uns e re  
zw e ite  Forde rung auf den W eg gebrach t. Cars h aring-
Stellplätze  s ind notw endig, um  die  Ide e  de s  „Auto-
te ilens“ zu förde rn. Nutze r von Gre enw h e els  w is s en, 
w as  e s  be deutet, e rst lange  das  gebuch te  Auto such en 
zu m üs s en und be i Abgabe  k e inen Park platz zu fin-
den. Cars h aring is t förde rungsw ürdig, w e il e s  den Be -
s itz e ine s  privaten Fah rzeuge s  übe rflüs s ig m ach t. Bis  
zu 48 % de r park enden Fah rzeuge  im  W oh ngebiet ste -
h en daue rh aft ode r w e rden nur sporadisch  genutzt. 
W elch  e ine  Versch w endung de s  öffentlich en Raum e s ! 
Cars h aring nim m t also nich t Park plätze  w eg, w ie  e s  
auf dem  e rsten Blick  sch e int, sonde rn sch afft Park -
raum .  Darübe r h inaus  is t Cars h aring ök ologisch  s inn-
voll, w e il Re s s ourcen effe k tiver genutzt w e rden. 

W ir ge h en davon aus , das s  Cars h aring e rh e blich  an 
Attrak tivität gew innt, w enn auch  die  Park raum bew irt-
s ch aftung von M itte  bis  zum  S-Bah n-R ing ausgede h nt 
w ird. Es  is t be k annt, das s  e s  ge rade  in den Abend- 
und Nach tstunden k aum  Park plätze  bzw . zu viele Au-
tos  im  h och  verdich teten W oh ngebiet um  den H elm -
h oltzplatz gibt. Doch  loh nt s ich  e in genaue re r Blick : 
W enn m an bedenk t, das s  bis  zu 48 % de r park enden 
Fah rzeuge  im  W oh ngebiet daue rh aft ste h en ode r nur 
sporadisch  genutzt w e rden und private  Stellplätze  in 
Tiefgaragen und Park h äus e rn de s  W oh ngebiete s  nur 
bis  zu 25 % ausgelastet s ind, sollte  m an e h e r s agen: 
Kostenlos e  Park plätze  s ind k napp. Um  e ine  be s s e re  
Auslastung vorh andene r k ostenpflich tige r Park plätze  
zu e rh alten, is t die  Kom bination aus  Park raum be -
w irtsch aftung und tem porärem  Anw oh ne rpark en e ine  
durch aus  zw eck m äßige  M aßnah m e .
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Be sonde rs  Rollstullfah re r s ind in ih re r Bew egungsfre ih e it 
durch  zugepark te  Kreuzungen e inge sch ränk t.

Bezirk sverordneter Klaus  M indrup (SPD) inform iert s ich  
über Fah rbah nsch w ellen.



Denn so sch ließt s ich  de r Kre is : Park druck  e rzeugt 
Such verk e h r und füh rt w ie de rum  zu e ine r e rh öh ten 
Fre q uentie rung de r W oh ngebiets s traßen.

W ir denk en, das s  e ine  vernünftige  Verk e h rs politik  
m öglich  is t, oh ne  auf M obilität und e in gle ich be rech -
tigte s  M ite inande r aller Verk e h rs te ilne h m e r zu ver-
zich ten. Es  m us s  e in R egulativ h e r, das s  nur politisch  
durch ge s etzt w e rden k ann. Dafür nutzten w ir von de r 
AG den beginnenden W ah lk am pf und luden Politik e r 
aller Parte ien zu uns e re r D em o am  16. Juni e in. Ne -
ben vielen Bew oh ne rn de r Brem e r H öh e  und de s  K ie -
ze s  nutzten Politik e r de r SPD, de r Grünen und de r 
PDS die  Gelegenh e it, s ich  übe r uns e r Forde rungspa-
k et zu inform ie ren, das  aus  vier Säulen be ste h t: 
1. Bau de r Ge h w egvorstreck ung in de r Buch h olzer 
Straße  Eck e  Pappelallee , 
2.  Einrich tung von Cars h aring-Stellplätzen, 
3. Ausw e itung de r Park raum bew irtsch aftung Berlin-
M itte  bis  zum  S-Bah n-R ing und 
4. die  Installation von Fah rbah nsch w ellen auf W oh n-
gebiets s traßen.

W ir m öch ten allen dank en, die  m it ih re r Kraft und 
Z e it die  D em o e rm öglich t h aben: Barbara König vom  
Vorstand de r W BG „Brem e r H öh e“ eG, Andreas  
Brück ne r von k ie zm obil.de , D ietm ar Bie s sler von Ka-
lew ala Fah rbah nsch w ellen, Birge r H olm  von Gre en-
w h e els  Cars h aring, Jens  Lam be rt von de r Betroffenen-
vertretung H elm h oltzplatz, de r D ienstgruppe  3 de r Ber-
line r Polize i und allen anw e s enden Bew oh ne rinnen 
und Bew oh ne rn de r Brem e r H öh e .

Tino Kotte

Ge w e rbe tre ibe nde  in de r
Bre m e r H öh e

Sch ach café „en pas sant“
Inh abe r Sven H orn
Sch önh aus e r Allee  58
Tel. 0177 738 38 9 9  
Ö ffnungsze iten: täglich  ab 17 Uh r 

De r Som m e r is t da, die  Cafés  be stim m en w ie de r 
das  Flair de r Straßen im  Prenzlauer Berg. Ein ganz be -
s onde re s  h aben w ir s e it April 2002 in de r Brem e r 
H öh e : Be rlins  e inzige s  Sch ach café. An e inem  lauen 
Abend s etzen s ich  Inh abe r Sven H orn und ich  nach  
draußen, um  in Ruh e  übe r das  Sch ach café zu sprech -
en. Drinnen is t die  H ölle los , e s  läuft ge rade  Polen ge -
gen Ecuador, zuvor gew ann Deutsch land gegen Costa 
R ica. Draußen is t e s  e rstaunlich  ruh ig, de r Straßen-
lärm  de r Sch önh aus e r h ält s ich  in Grenzen. Z u Spiel-
ze iten s ind k aum  Autos  unte rw egs . 

Vor m ir s itzt ech te s  Urge ste in aus  dem  Prenzlauer 
Berg, w ie  de r 38-jäh rige  e rk lärt: „Se it m e ine r Geburt 
lebe  ich  h ie r in de r Gegend, k e ine  m e ine r W oh nungen 
w ar m e h r als  500 m  von h ie r entfe rnt. In de r Gre ifen-
h agene r Straße  bin ich  auf die  W erne r-Proch now -, die  
h eutige  Th om as -M ann-Sch ule, gegangen. H ie r k enne  
ich  jeden Ste in.“ H eute  füh lt s ich  de r pas s ionie rte  
Sch ach spieler frem d, e r be k lagt, das s  e in Großte il de r 
Bew oh ne rsch aft aus  dem  Prenzlauer Berg nach  de r 
W ende  w eggezogen s e i. „Früh e r w ar de r Prenzlauer 
Berg e in Arbe ite rbezirk , das  h at s ich  geände rt. Sch ön 
is t abe r, das s  jetzt w ie de r so viele  K inde r geboren 
w e rden, e s  is t rich tig lebendig h ie r.“
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Untersch riftensam m lung w äh rend de r Dem o.

Das  Sch ach café Gne iststraße  Eck e  Sch önh aus er Allee .



M it de r Eröffnung de s  „en pas sant“ h at s ich  Sven 
H orn e inen langjäh rigen Traum  e rfüllt. Selbst Sch ach -
s pieler in de r O be rliga m it e ine r Spielstärk e  von 2150 
Elo-Punk ten, lag de r Nam e  de s  Cafés  nah e : Das  fran-
zös is ch e  „en pas sant“ be deutet soviel w ie  „im  Vor-
übe rge h en“ und be sch re ibt im  Sch ach  e inen be sonde -
ren Sch lagzug de s  Baue rn. 

In s e inem  Café trainie ren dre i große  Berline r 
Sch ach vere ine : Be rolina, SV Frie drich s tadt und Em -
por, m e h re re  Dutzend Sch ach spiele  ste h en den Freun-
den die s e s  Sports  zur Verfügung, darübe r h inaus  auch  
Dam e  und Back gam m on. Jeden Donne rstag von 17 
bis  19  Uh r bieten e rfah rene  Sch ach le h re r K inde rtrai-
ning zum  Re insch nuppe rn. Doch  e s  be ste h e  k e in gene -
reller Spielzw ang, betont Sven H orn, auch  Gäste , die  
gar nich t spielen w ollen, s ind h e rzlich  w illk om m en.

Neben die s en k las s is ch en Spielen gibt's  auch  Le -
sungen und Konze rte : „M us ik e r, die  an Auftritten inte -
re s s ie rt s ind, k önnen m ich  k ontak tie ren. Be sonde rs  
em pfe h len k ann ich  den Auftritt von Gerd Sch önfeld, 
de r w ie de r am  Sonntag, den 23. Juli h ie r um  19  Uh r 
zu s e h en is t.“ 

Doch  dam it s e i e s  nich t genug, fäh rt e r fort: „Das  
Café is t auch  Galerie . Es  k önnen Fotos , Z e ich nungen 
ode r Gem älde  ausge stellt w e rden. Von außen nich t 
s ich tbar, bietet das  210 m ² große  Café Platz für 150 
Personen. H inte r dem  großen Gastraum  m it dem  
gem aue rten Tre s en befinden s ich  vie r w e ite re  Räum e , 
die  auße r fre itags  auch  e inzeln für s eparate  
Veranstaltungen re s e rvie rt und k ostenfre i genutzt w e r-
den k önnen. „Solange  die  Leute  w as  trink en, is t das  
k e in Problem . Für be sonde re  Anläs s e  w ie  Fam ili-
enfe ie rn und Partys  be re iten w ir ge rn auch  e in Buffet 
vor und sorgen für aus re ich end Getränk e . D ie  Kondi-
tionen s ind verh andelbar.“ Uns e r Ge spräch  w ird von 
lautem  Jubel übe rtönt: 2:0 für Ecuador. Sven H orn 

blick t zur Le inw and. Auch  ich  s ch aue  m ir die  W iede r-
h olung de s  Tors  an. Fußball dom inie rt de rze it das  
Sch ach café. So k enne  ich  das  „en pas sant“ nich t. 
W enn k e in Fußball ge spielt w ird, s itze  ich  am  lieb-
s ten auf de r be q uem en Couch , trink e  e ine  Tas s e  
Kaffe e  und sch aue  dem  Tre iben auf de r Gne iststraße  
und Sch önh aus e r zu. Ein gem ütlich e r O rt de s  Verw e i-
lens , an dem  e s  auch  still s e in k ann. 

Das  Spiel ist aus , die  em otionalen W ogen vor de r 
Le inw and glätten s ich  und die  Fans  s ink en w ie de r zu-
rück  in die  w e ich en Se s s el. W ir k om m en langsam  
zum  Ende : O b e r e in be sonde re s  Angebot für die  Be -
w oh ne r de r Brem e r H öh e  h abe , frage  ich  ih n. „Klar, 
w e r h ie r w oh nt be k om m t Cock tails  für 4,50. Im m e r-
h in h aben w ir übe r 100 Cock tails  zur Ausw ah l!“ 

Tino Kotte

Kinde rs om m e rk ino 2006
in de r Bre m e r H öh e

Im  letzten Som m e r fand auf Initiative  de r K inde r 
de s  3. Bausch nitts  im  dortigen H of e in K inderk ino-
abend unte r fre iem  H im m el statt. Ange k ündigt durch  
tolle k reative  Plak ate  in Eigenproduk tion h atten k le i-
ne  und große  Genos s ensch aftsm itgliede r e inen w un-
de rbaren K inoabend. D ie s e s  Proje k t k ann Dank  de r fi-
nanziellen Unterstützung de s  Initiativenfonds  de r Bre -
m e r H öh e  in die s em  Jah r auf zw e i Abende  ausgede h nt 
w e rden. W ir bedank en uns  an die s e r Stelle h e rzlich  
für die  Unterstützung!

W ir freuen uns  alle auf zw e i sch öne  Film abende  im  
H of de s  3. Bauabsch nitts  jew e ils um  19 .30 Uh r

Fre itag, 30. Juni 2006
„Das  Ge h e im nis  de r Frösch e“, Frank re ich  2003

Fre itag, 18. August 2006 
„W illy W onk a und die Sch ok oladenfabrik “, USA 19 71

W ir laden noch  m al alle rech t h e rzlich  e in. Bringen 
Sie  Deck en und Isom atten m it. W ir bitten alle Anw oh -
ne r im  3. Bauabsch nitt an den zw e i Abenden um  Ver-
s tändnis  für die  Veranstaltung. 

M argarete  Fuch s
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Sven H orn h inte rm  Tre s en s e ine s  Lok als .
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Prüfung de s  FI-Sch utz s ch alte rs

Der Fe h lerstrom sch utzsch alter (FI) befindet s ich  in 
allen Sich e rungs k ästen im  W oh nungsflur und sollte  
h albjäh rig auf s e ine  Funk tionsw e is e  übe rprüft w e r-
den. Dazu sollte  die  Prüftaste  k urz gedrück t w e rden 
(s ie h e  Foto). Sch altet der FI den Strom  ab, is t s e ine  
Funk tionstüch tigk e it gew äh rle istet. Tut e r e s  nich t, is t 
dringend die  H ausverw altung zu verständigen und e in 
Austausch  notw endig. 

D e r FI k ann Lebens rette r s e in. Im  M odell k önnen 
w ir uns  das  s o vorstellen, das s  de r Strom  durch  das  
link e  Loch  de r Steck dos e  zum  Ele k troge rät fließt und 
durch  das  rech te  Loch  de r Steck dos e  w ie de r abfließt. 
Im  Norm alfall s ind zufließende r und abfließende r 
Strom  gle ich  groß. Im  Fe h lerfall tritt abe r e ine  
D iffe renz de s  Strom e s  auf, löst den FI aus  und unte r-
brich t som it den Strom k re is  im  Bad und ggf. auf dem  
Balk on. Das  pas s ie rt, w enn z. B. e ine  Person im  Bad 
das  unte r Spannung ste h ende  Ge h äus e  de r defe k ten 
W asch m asch ine  be rüh rt. Ein Te il de s  Strom s  fließt 
dann auch  übe r den m ensch lich en Körpe r ab. Fließen 
m e h r als  30 m A übe r den m ensch lich en Körpe r ab, 
unte rbrich t de r FI den Strom flus s  inne rh alb von Se -
k undenbruch te ilen. Das  bedeutet, das s  m an im  Fe h -
lerfall zw ar e inen k urzen Strom sch lag e rh ält, die s e r 
auch  Verletzungen m it s ich  bringen k ann, abe r (in de r 
R egel) nich t tödlich  endet. FI-Sch utzsch alter m üs s en 
gem äß DIN-Norm  u.a. im  Außen- und Feuch tbe re i-
ch en e inge s etzt w e rden, da W as s e r e ine  h oh e  Le it-
fäh igk e it be s itzt und e s  in die s en Bere ich en h äufige r 
zu Unfällen k om m en k ann. 

Tino Kotte

Fre ie  W oh nunge n und Büroräum e  
in de r Bre m e r H öh e
Vorbe h altlich  de r Fre igabe  durch  
das  Be z irk s am t

Sch önh aus e r Alle e  59 b - Bürofläch e  EG link s , 
ca 57 m ², Nettok altm iete  7,50 €/m ², ab 1.7.06 bzw . 
1.8.06 
Sch önh aus e r Alle e  59 b 2. O G li, 2 Z i, ca. 70 m ², 
BW M : 476,86 € , ab 1.9 .06
Buch h olze r Str. 15 3. O G rech ts , 50 m ², 2 Z i, 
BW M : 345,88 €, ab 1.9 .06
Gne is ts tr. 17 3. O G re , 69  m ², 2 Z i, 
BW M : 476,10 €, ab 1.9 .06
Bornitz s tr. 27 1. O G re , 75 m ², 2,5 Z i, 
BW M : 508,12 €
Rus ch e s tr. 41 2. O G M i, 9 2,50 m ², BW M : 627,45 €
Bornitz s tr. 37 EG li, 71 m ², 2,5 Z i, BW M : 627,45 €

W oh nungs taus ch

Gne is ts traße  13 1. O G re , und li., 2 Z i m it W oh n-
k üch e -53,63 m ² und 2 Z i-77,58 m ², m it Durch bruch , 
gegen 3- Z i-W h g. 
Buch h olze r Str 18 EG re , 78,31 m ², gegen 3-Z i-
W h g m it W oh nk üch e  bzw . 4 Z i-W h g. 

Buch h olze r Str. 17 3. OG re , 110,28 m ² gegen k le i-
nere  3 Z i-W h g.
Gne is ts tr. 19  3. OG re , 9 2,9 2 m ², 3 Z i. m it W oh nk ü-
ch e  gegen 4-Z i-W h g. 
Gre ife nh age ne r Str. 3 EG li, 76,22 m ², 3 Z i, gegen 
k le ine  4-Z i-W h g.
Gne is ts tr. 3 2. OG re , 85,51 m ², 3 Z i, gegen 
4-Z i-W h g. 
Gne is ts tr. 1 3. OG li, 89 ,49  m ², 3 Z i, gegen 
4-Z i-W h g.
Gre ife nh age ne r Str. 68 EG re , 65,04 m ², 3 Z i, 
gegen 3-Z i-W h g. h öh e r gelegen
Gne is ts tr. 12 3. OG re , 55,56 m ², 2 Z i, gegen 3-Z i-
W h g.
Sch önh aus e r Alle e  59  b 3. OG re , 86,37 m ², 2 Z i 
m it gr. W oh nk üch e , gegen k le inere  2-Z i-W h g.
Pappe lalle e  69  EG li, 70,07 m ², 3 Z i, gegen größere  
3-Z i-W h g. oder 4-Z i-W h g. 
Buch h olze r Str. 15 EG li, 78,63 m ², 3 Z i, gegen 5-
Z i-W h g.

Inte re s s e nte n k önne n s ich  im  Büro de r W BG 
„Bre m e r H öh e “ e G unte r Te l. 446 77 60 m e lde n.

M ITTE ILU NG S BLA TT D E R  W O H NU NG S BA U G E NO S S E NS C H A FT BR E M E R  H Ö H E  e G

Nich t verge s s en: H albjäh rig die  Prüftaste  drück en!
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Te rm ine

w öch e ntlich  Mittw och  ab 16.00 Uh r
Kaffe e k latsch  für die  älteren Bew oh ne r im  Gem e in-
s ch afts raum  de r Buch h olzer Str. 22 a, 1. O G

Taus ch börs e  Bre m e r H öh e
Donnerstag, den 28. Septem be r 2006 um  20 Uh r 
im  Café Sternenstaub

Ge s ch ich ts w e rk s tatt Bre m e r H öh e
Donnerstag, den 20. Juli 2006 
Donnerstag, den 17. August 2006 
Donnerstag, den 21. Septem be r 2006 
Donnerstag, den 19 . O k tobe r 2006
jew e ils  um  20.00 Uh r im  Büro de r Brem e r H öh e

AG Ve rk e h rs be ruh igung
Donnerstag, den 6. Juli 2006 
Donnerstag, den 7. Septem be r 2006 
Donnerstag, den 5. O k tobe r 2006 um  20 Uh r 
jew e ils  um  20.00 Uh r im  Büro de r Brem e r H öh e

Initiative nfonds  
Abgabete rm in für Proje k tanträge
Fre itag, d en 15. Septem b e r 2006

Mitglie de rve rs am m lung
Donnerstag, den 29 . Juni 2006 um  19  Uh r 
im  Gem e inde saal Cantianstraße  9 , im  Unterge sch os s

Kinde rk ino
Fre itag, 30. Juni
Fre itag, 18 August

Re dak tions s ch lus s  für H e ft 3/2006
15. Septem ber 2006

Kontak t

W oh nungsbaugenos s ensch aft „Brem er H öh e“ eG
Sch önh aus er Allee 59  b
10437 Berlin

Telefon      44 67 76 - 0
 Telefax      44 67 76 - 20
 Em ail         info@ brem er-h oe h e .de
 URL          w w w .brem er-h oe h e .de 

Spre ch z e ite n de r Ve rw altung

M ontag        telefonisch                  10.00 - 12.00 Uh r
                                                       13.00 - 16.00 Uh r
Dienstag      M ietersprech stunde      9 .00 - 12.00 Uh r
                                                    13.00 - 18.00 Uh r
Dienstag      Genos s ensch afts -
                    angelegenh e iten        13.00 - 18.00 Uh r
M ittw och      telefonisch                  14.00 - 16.00 Uh r
Donnerstag  telefonisch                  13.00 - 16.00 Uh r

Aus s e rh alb de r Sprech ze iten is t de r Anrufbeantw orte r 
ge sch altet. Für M angelanze igen k ann de r H aus -
m e is te rbriefk asten in de r Gre ifenh agene r Straße  65 ge -
nutzt w e rden. O de r Sie  inform ie ren uns e ren H aus -
m e is te r H e rrn H e rfe rth  telefonisch  unte r 43720111.

Im pre s s um
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